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TEXTINATION NEWSLINE 25.05.2021 

WASSERSPARENDE LÖSUNGEN FÜR DIE TEXTILINDUSTRIE: EU-PROJEKT WASTE2FRESH  

 

Das Fraunhofer-Institut für Biomedizinische Technik IBMT ist mit sei-

ner langjährigen Expertise im Bereich der Nanotoxizitäts- und Nanosi-

cherheitstests an einem neuen EU- Projekt für wassersparende Lö-

sungen für die Textilindustrie beteiligt. Diese Industrie verbraucht gro- 

ße Mengen an Wasser für verschiedene Schritte im Textilfärbeprozess und produziert Ab-

wasser, das eine Reihe von Chemikalien und Farbstoffen enthält. 

 

In energieintensiven Industrien sind bahnbrechende Innovationen erforderlich, um Wasser zu recy-

celn und geschlossene Kreisläufe in industriellen Prozessen zu realisieren. 20 % der weltweiten in-

dustriellen Wasserverschmutzung stammt aus der Textilherstellung. Um den hohen Frischwasser-

verbrauch in der Textilindustrie zu reduzieren, wird im Rahmen des von der EU geförderten Pro-

jekts »Waste2Fresh« ein geschlossener Kreislaufprozess für textilverarbeitende Fabriken entwi-

ckelt, bei dem das Abwasser gesammelt, recycelt und wiederverwendet wird. Dabei werden neuar-

tige und innovative katalytische Abbauprozesse mit hochselektiven Trenn- und Extraktionstechni-

ken entwickelt, die auf Nanotechnologie basieren. Laut Europäischer Kommission würden solche 

geschlossenen Kreisläufe den Verbrauch von Frischwasser deutlich reduzieren und die Wasserver-

fügbarkeit in den entsprechenden EU-Wassereinzugsgebieten verbessern, wie es die Wasserrah-

menrichtlinie vorsieht. 
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Geschlossener Kreislauf für Abwässer von Textilhersteller 

»Waste2Fresh« adressiert die oben genannten Herausforderungen und Bedürfnisse der Industrie 

durch die Entwicklung und Demonstration (bis TRL 7) eines Recyling-Systems mit geschlossenem 

Kreislauf für Abwässer aus Textilfabriken, um der Verknappung der Süßwasserressourcen und der 

Wasserverschmutzung entgegenzuwirken, die durch energieintensive Industrien als große Nutzer 

von Süßwasser (z. B. für die Verarbeitung, das Waschen, Heizen, Kühlen), verursacht wird. 

Die »Waste2Fresh«-Technologie wurde entwi-

ckelt, um die derzeitige Nutzung von Süßwasser-

ressourcen zu reduzieren und die Rückgewin-

nung von Wasser, Energie und anderen Res-

sourcen (organische Stoffe, Salze und Schwer-

metalle) erheblich zu steigern, mit dem Ergebnis 

einer 30%igen Steigerung der Ressourcen- und 

Wassereffizienz im Vergleich zum Stand der 

Technik. Das System soll letztlich zu erheblichen 

Umweltverbesserungen führen und entsprechend  
den EU- und den globalen ökologischen Fußabdruck verringern 

Fraunhofer IBMT-Expertise in Humantoxizitäts- und -sicherheitsprüfung 

Das Fraunhofer-Institut für Biomedizinische Technik IBMT ist in erster Linie für die Durchführung 

von Nanotoxizitäts- und Nanosicherheitsstudien während des gesamten Technologieprozesses 

(von der Entwicklung bis zur Demonstration) verantwortlich, um sicherzustellen, dass das entwi-

ckelte System und die Prozesse die relevanten Sicherheitsvorschriften erfüllen. Das Fraunhofer 

IBMT arbeitet mit den Konsortialpartnern zusammen, die die Ansätze entwickeln und anwenden, 

um sicherzustellen, dass die entwickelten, auf Nanomaterialien basierenden Komponenten die re-

levanten Gesundheits- und Sicherheitsstandards während ihres Einsatzes erfüllen. 

Für die Gefährdungsbeurteilung der entwickelten Nanomaterialien wird das Fraunhofer IBMT eine 

Reihe von In-vitro-Toxizitätsstudien mit kommerziell verfügbaren menschlichen Zelllinien durchfüh-

ren. Die Ergebnisse dieser Toxizitätsstudien werden die Grundlage für die Entwicklung relevanter 

Sicherheitsvorschriften für die Handhabung und den Einsatz der entwickelten Recyclingtechnologie 

sein. 
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